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Engliſche Angriffe an der Scarpe abgeſchlagen
1000 Gefangene

Yer Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 12 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Auf dem Nordufer der Scarpe wurden bei heftiger
Artilleriewirkung Angriffe der Engländer auf Vimy und
hei Famponx abgeſchlagen

Südlich der Bachniedernng führte der Gegner ſtarke
Kräfte zum Stoß gegen unſere Linie vor Nach mehr
mals geſcheitertem Anſturm ging uns Monchhy ver
loren nördlich und ſüdlich des Ortes brachen engliſche
Angriffe an denen auch Kavallerie und Panzerkraft
wagen teilnahmen verluſtreich zuſammen

In den Kämpfen bei Bullecourt wurde ein Anfaugs
erfolg des Feindes durch Gegenſtoß ausgeglichen dabei
blieben 25 Offiziere über 1000 Mann und 27 Ma
ſchinengewehre in unſerer Hand

Aus einem Gefecht bei Margicourt öſtlich von
und fünf

Maſchinengewehre eingebracht

Eine neue
Von unſerer Berliner Redaktion

8 junge deutſche Matroſen meiſt Angehörige des
NRord deutſchen Lloyd die bei Kriegsausbruch in

zurückgehalten wurden haben auf einem ur
ten chile niſchen Segelſchiff in 124 Tagen

00 Seemeilen von der chileniſchen Küſte bis nach

Chil S

Drontheim zurückgelegt und ſind glücklich in der
Heimat eingetroffen um ſich hier in den Dienſt der
Marin zu ſtellen Ueber die Einzelheiten dieſer aben
teuerlichen Reiſe erfährt unſere Berliner Schriftleitung

einem Teilnehmer folgendes

Es handelt ſich um die chileniſche Bark Tinto
ein 64 Jahre altes Schiff Die jungen Seeleute hatten
hon ſeit langem alles mögliche verſucht um die Reiſe

h der Heimat zu bewerkſtelligen Die Tinto ge

St Quentin wurde auch geſtern ſtark beſchoſſen
Heeresgruppe deutſcher Kronprinz

Von Soiſſons bis Reims hat ſich der Feuerkampf zuäußerſter Heftigkeit geſteigert einzelne Frontſtrecken

lagen mehrfach unter Trommelfeuer

Jn der weſtlichen Champagne ift gleichfalls der Ar
tilleriekampf im Wachſen

Erkundungsvorſtöße
abgewieſen

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Gefechtstätigkeit nur in beſchränktem Umfange

franzöſiſcher Jnfanterie wurden

die Flieger ſehr tätig der
in Luftkämpfen 23 durch Jnfanteriefeuer

Trotz Sturmes waren
Feind verlor
ein Flugzeug

Bombenabwürfe auf feindliche Truppenlager und
Munnitionsſtapel im Vesle und Suippes Tal ver
urſachten beobachteten Schaden

Rittmeiſter Freiherr v Richthofen ſchoß den 10 Geg
ner ab

Heldenta
deutſchen Kaufmann in Valpa
ſich überreden ließ das Schiff für 80 000

Peſetos den Seeleuten zu verkaufen Verſchiedene
Deutſche in Valparaiſo ſchoſſen das Geld vor Um
Schwierigkeiten mit der chileniſchen Regierung aus dem
Wege zu gehen wurde die Tinto formell nur ge
chartert Trotzdem kam es zu einem Zwiſchenfall Der
franzöſiſche Konſul hatte von der Sache Wind bekommen

hörte einem
r a i o der

und dem engliſchen Geſandten Anzeige erſtattet Die
Folge war daß die Tinto beſchlagnahmt und eine
Unterſuchung eingeleiteh wurde die aber imVorſichtshalber ging aber die Beſatzung

trotzdem nicht wieder an Bord ſondern ſtach in einem
kleinen Schooner in See nachdem mit der Tinto ein
Treffpunkt verabredet war Die Fahrt auf dem Schoner

Sande verlief

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Bei Brody an der Bahn Zloczow Tarnopol

beiderſeits des Dnjeſtr rege ruſſiſche Feuertätigkeit
An der
Front des

und bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
keine weſentlichen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
Richthofens 40 Opfer

Jn den heftigen Luftkämpfen des geſtrigen Tages die
ſich hauptſächlich in den Vormittagsſtunden abſpielten
wurden 24 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen Rittmeiſter
Freiherr von Richthofen ſchoß ſeinen 40 Gegner ab

Jn dem Armeegabſchnitt Kronprinzen und des

und

Generaloberſt Erzherzog Joſeph

des

deutſcher
wurde die

Aber auch auf dem
war
Tinto

größeren

ungemein ſtürmiſch Nach 8 Tagen
glücklich angetroffen

Schiff das bei ſeinem Alter mehr als er
wünſcht Waſſer zog hatte man manchen Sturm zu
ertragen An Bord war jedoch alles guter Dinge zumal
die Verpflegung nichts zu wünſchen übrig ließ Von
Chile hatte man einen funkentelegraphiſchen Apparat
mitgebracht Die erſte Meldung die man erhielt war

Möve Dann kam man glückeine Warnung vor der
lich in und durch das deutſche Sperrgebiet So kam der
25 März heran als plötzlich zwei Rauchfahnen auf
tauchten Es war der engliſche Kreuzer Mino
taur und ein engliſcher Hilfskreuzer die

inzwiſchen

norwegiſche
beide auf den Segler zuhielten Dieſer hatte
ſein Aeußeres ſtark verändert und ſich in eine

Amerikgs Kriegsmußnahmen könnte Waſhington faßt den Krieg ernſtlich auf und
wünſcht ihn auch wiſſenſchaftlich zu führen Das Land

Amſterdam 12 April Der Waſhingtoner iſt noch nicht auf die Rekrutierung vorbereitet Ein Teil
Times Korreſpondent meldet unterm 11 April der Seeſchiffahrt wird vorausſichtlich nach dem

Der Kongreß wird vermutlich heute oder morgen mit
ſeiner Kriegsarbeit beginnen und zuerſt die Kreditfrage
erledigen Jn der Verſammlung der Finanzkommiſſion
der der Sekretär des Schatzamtes beiwohnte wurde be
ſchloſſen die Ermächtigung für eine Kriegsanleihe
von 7 ſtatt 5 Milliarden zu verlangen Man will hier

Siebentel in Obligationen und den Reſt in
Schatzanweiſungen mit kurzen Terminen ausgeben Bei
dieſer Transaktion darf kein Gewinn erzielt werden
bligationen und Schatzanweiſungen werden 3 Proz
jiinſen abwerfen Neben der Finanzfrage beſchäftigte
ich die Regierung mit kommerziellen und militäriſchen
Kroblemen Der Präſident iſt der Meinung daß es
merikas vornehmſte Aufgabe iſt der Unterſee
dootsgefahr die Stirn zu bieten dadurch daß man
mit den Alliierten zuſammengeht und insbeſondere
Kauffahrteiſchiffe baut Weiter werden die Vereinigten
Staaten den Alliierten helfen den Krieg zu finanzieren
Die Bewegung den Alliierten auch in rein mili
täriſcher Hinſicht Hilfe zu bringen wird immer
ausgedehnter Ob Rooſevelt die Erlaubnis erhalten
wird eine Diviſion auf die Beine zu bringen iſt eine
andere Sache Er hat das Verſprechen gegeben daß
ſeine Freiwilligen nicht aus Männern beſtehen ſollen
die ſobald das betreffende Geſetz zur Annahme gelangt
ſofort dienſtpflichtig werden oder für unentbehrliche
Betriebe dringend gebraucht werden Militäriſche Sach
derſtändige ſind jedoch der Anſicht daß Rooſevelt nichts
deſtoweniger viel ausgebildete Soldaten ſeiner Diviſion
einverleiben wird Die gleichen Bedenken werden gegen
die Entſendung einzelner regulärer Regimenter nach
Europa geltend gemacht Man fragt ſich ob wirklich

don 5

eine Anzahl ſolcher regulärer Truppen entbehrt werden

Atlantiſchen Ozean verlegt werden Man intereſſiert
ſich beſonders für die Kriegsmaßregeln die vom Kongreß
angegeben werden Der Präſident trat mit aller
Energie für Konſkription ein nicht als Prinzip
nationaler Verteidigung ſondern als Kriegsmaßregel
Die republikaniſchen Aktiviſten unter Führung Rooſe
velts unterſtützen Wilſon Rooſevelt iſt am Dienstag
in Wafhington geweſen und hat ſich Stunde lang im
Weißen Hauſe aufgehalten Später begab er ſich zum
Kongreß woſelbſt er in den Wondelgängen für Kon
ſkription eintrat und hierfür Propaganda machte Man
erwartet allgemein daß der Präſident zuletzt doch Erfolg
haben wird Die Notwendigkeit Deutſchland mit allen
verfügbaren Mitteln zu bekämpfen erkennt man ebenſo
an wie die Notwendigkeit einer politiſchen Zuſammen
wirkung mit den Alliierten

Die Haltung 6üdumerikas

Allen ausländiſchen
II

der ſud und
Nachrichten über die Haltung

mittel amerikaniſchen Re
publiken wird man vorläufig mit gewiſſen Zweifeln
gegenüberſtehen müſſen Denn direkten Verkehr mit
dieſen Staaten haben wir nicht und ſind auf die Mel
dungen angewieſen die uns aus den ſattſam bekannten
feindlichen Quellen wie Reuter und Havas zugehen
Einigermaßen geklärt ſcheint nur die Haltung Bra
ſiliens das allerdings zu beabſichtigen ſcheint die
Beziehungen zu uns abzubrechen An zuverläſſigen
Meldungen über die Haltung Braſiliens liegt aber wie
die B Z hört nur ein Funkſpruch vor demzufolge der
braſilianiſche Konſul in Havre aufgefordert worden iſt

amtliche Unterſuchung über die Verſenkung des Kriegsſchauplätzen behält die däglich wachſendeeine

Parana anzuſtellen Nach
den diplomatiſchen Gepflogenheiten iſt nicht anzunehmen

daß die braſilianiſche Regierung einen endgültigen Be
ſchluß faßt bevor die Unterſuchung abgeſchloſſen iſt

B Z
Die Friedensſtrömung in Rußland im Wachſen

Rotterdam 12 April News melden aus
Petersburg Nachdem verſchiedene Miniſter Mil
jukows Erklärungen Rußlands Kriegsziele
bgelehnt auch die öffentliche Meinung

braſilianiſchen Dampfers

Daily

über

hatten und
und ſogar die gemäßigten Blätter dagegen proteſtiert
hatten blieb der Regierung nichts übrig als nach einer
unverhüllten Ausſprache zwiſchen Miljukow und dem
ruſſiſchen Volke zu wählen Sie entſchied gegen Mil
jukow und erließ die Erklärung Rußland werde ſich
jeden Eroberungsverſuches enthalten

Der Korreſpondent ſagt anläßlich des Kadetten
kongreſſes die Kadetten haben die Führung im
Lande nicht mehr obwohl ſie noch viele Vertreter im
Kabinett haben Sie ſind daher gezwungen dem re
volutionären Arbeiterkomitee weit

machen

Vier Banldirektoren in Prag verhaftet

T Budapeſt 12 April Az Eſt meldet aus
Wien Wie in Finanzfkreiſen verla wurden vier
Direktoren der Prager Hauptanſtalt der Ziv
noſtenska Banka verhafte weil die Bank der
Zeichnung für die öſterreichiſche Kriegsanleihe Hinder
niſſe in den Weg legte und den Kauf von Papieren feind
licher Staaten über die Schweiz beſorgte

Die hungernden Aushungerer

London 12

gehende Konzeſſionen zu

utet

auf den
Schwie

April Neben den Ereigniſſen

Heſtiger Feuerkampf von Soiſſons bis Reims 24 feindliche Flugzeuge vernichtet
Kronprinzen Rupprecht von Bayern warewdie Luftkämpfe
beſonders erbittert Jn der Nacht vom 10 zum 11 April
belegte eines unſerer Kampfgeſchwader feindliche Ba
rackenlager bei Fisnes und bei Bazoches mit 3200 Kilo
agramm Bomben Mehrere Treffer und Brände wurden
einwandfrei beobachtet Meldungen aus der vorderſten
Linie und ſtark andauernde Exploſionen in Richtung

isnes beſtätigen den beobachteten ErfolgDer bekannte engliſche Fliegerkapitän Robinſon

Jnhaber des Viktoria Kreuzes höchſte engliſche Kriegs
auszeichnung iſt im Luftkampf am 5 April durch einen
unſerer Kampfflieger abgeſchoſſen worden

Die ganze engliſche Armee bei Arras

Genuf 12 April Nach einer Meldung der Daily
Mail von der britiſchen Front nimmt an der Schlacht
bei Arras faſt die ganze engliſche Armee teil
Die Leitung der Schlacht liegt in den Händen des Mar
ſchalls Haigh und der Generäle Horne und Alleby

Voſſ Ztg

Seeleute
Bark Eva verwandelt Die
hatte man über Bor
Wetter ſehr ungünſtig und ſo

Fi

Funkentelegraphenanlage

Glücklicherweiſe war das
konnte der engliſche Kreuzer

geworfen

keine Boote ausſetzen ſondern mußte ſich auf die Unter
haltung von Bord zu Bord beſchränken Die Eva
zeigte die norwegiſche Flagge der Engländer erwiderte
den Gruß

Nach meh erreichte dieDrontheim Die
machten keine Schwierig
Tage ging die Beſatzung

Reiſe nach Deutſchland fort Die
große Reiſe über alles Erwarten

und iſt inzwiſchen Jhr
iſt dem Roten Kreuz zugeführt

reren weiteren Fährniſſen
Tinto unter chileniſcher Flagge

norwegiſchen Marinebehörden
Schon am folgenden

Land und ſetzte die
Tinto aber hat die

qut überſtanden

Erlös

o ont C

verſteigert
worden

raung in Gng
öffentlichen

rigkeit der Lebensmittelverſ
land unbverändert den Vordergrund des
Jntere Die Karttoffelnot wächſt ins Hoff
nungsloſe Mit der Zuckernot ſteht es beinahe ebenſo
ſchlimm Die Geſundheitsbehörden fordern einen ſtaat
lichen Eingriff um wenigſtens den erforderlichen Zucker
für die Säuglinge beſchaffen zu können Sehr bedenk
lich lizgen ferner die Verhältniſſe der Fleiſch
berforgqung Futtermangels we ren die

zu früh geſchlachtet

Die ge Vorräte an Zeitungspapier in England
einſchließlich des bereits im Eigentum der Zeitungen be

werden Voſſ Zta
Hungersnot im gelnechteten Griechenland

Bern
Nachrichten
furchtbar die
her rſcht So

tſchaf ften

Wrun la
In e

Trfungen leere brel
ſamten

lichen ſollen ei indgezogenfind

April Das Berner Tagblatt erhält direkte
über Griechenland die zeigen wie
Hungersnot unter dem armen Volke
wurden dieſer Tage in einer Reihe von

insgeſammt 20 Todesfälle durch
ger feſtgeſtellt Eine große Anzahl von Fiſcher

barken wurde requiriert wodurch die Ernährung der
armen Bevölkerung noch mehr erſchwert wird Trotz der
großen Not bewahrt die Bevölkerung ſtets eine ſtolze
Haltung Voſſ 3ta

Boot Opfer
Rotterdam 1 Apr Der Rotterdamſche Courant

entnimmt frikaniſchen Blättern die Nachricht daß
der Dampfer Cecilia 3750 Tonnen an der ſüd
afrikaniſchen Küſte geſunt150 Arbeiter durch Ewloſion getötet

Zürich 11 April Aus Waſhington wird gemeldet
Jn den Baldwin Lokomotivwerken Edingſtone zu
Philadelphia ereignete ſich eine Exploſion bei
der 150 Arbeiter getötet und 200 verwundet
wurbem
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Verlängert die Kriegsanleihe den Krien
Natürlich Wenn das deutſche Reich kein Geld mehr

hat bleibt ihm nichts anderes übrig als Frieden zu
ſchließen aber und das iſt e natürlich
einen Fri eden wie ſeine Feinde ihnAlſo können wir dadurch den Frieben ſchnell herbei

führen daß wir keine Kriegsanleihe zeichnen
icher können wir das Nur wollen wir uns zuvor

doch einmal klar machen wie dann der erſehnte Frie
den ausſehen würde

Was meinſt Du wohl vas Dein Mann oder Dein
Sohn ſagen würde wenn er die Stellung vor demFeinde verlaſſen mähßte wenn er vorbeiziehen müßte an

den vielen Sräbern ſeiner Kameraden zurückgehen
müßte über die Stätten ſeiner Siege und hinter ihmher erſcha llt Freudengeſchrei der feindlichen Bevöl
kerung bauen ſich Ehrenpforten auf für die feindlichen
He re die unter Kanonendonner mit Muſik und fliegenden Fahnen in die geſchmückten Städte einziehen
während unſer Heer wie ein geſchlagenes weiter und

weiter zurückgeht bis über unſere alten Landesgrenzenurück Denn Du weißt doch was die Feinde alsPreis des Friedens verlangen Elſaß Lothringen Teile

vom Rheinland die Rheinpfalz Oſtpreußen Polen
und wer weiß was ſonſt noch Was meinſt Du was er
ſagen würde wenn er erführe Du hätteſt dieſen Frie
den mitgemacht indem Du dem Vaterland Kriegs
anleihe verweigert hätteſt Biſt Du ſo ſicher daß er
nicht vergißt daß er nicht Dein Sohn oder Mann iſtund in ſeiner Wut etwas tut was ihn nachher vielleicht

bitter gereute
Aber dies alles wäre kaum das Schlimm ſte DieFeinde würden uns eine Kriegsentfhäbiaung auf

laſten daß wir viele Jahrzehnte unt hwerer Steuer
laſt zu ſeufzen hätten daß wir wie die Holſteiner
Bauern vor 100 Jahren Haus und Land umſonſthergeben würden weil wir St uern und Zinslaſt nicht
zu ertragen vermöchten Die Ausfuhr unſerer Waren
würde erſchwert werden Werke würden ſtill liegen Ar
beitslöhne ſinken Gehälter und Renten verkürzt unſere
Jnval den und Kriegswitwen ohne Verſorgung ſein und
unter der ungehinderten zollfreien Einfuhr ausländi
ſcher C rzeugniſſe würde unſere Landwirtſchaft ermatten
und unſere Bauernhöfe entwertet werden

Ei inen ſolchen Frieden kannſt Du erzwingen helfen
wenn Du Dich der Kri egsanleihe fern hat tſt

Dein Vaterland zum Frieden zwingen heißt Bundesgenoſſe des Feindes werden z ßt Dei ne m feldgrauen

Sohn oder Bruder in den Rücken fallen heißt Dein
Vaterland verraten

Das will Du nicht Es gibt noch ein anderes
Mittel den Frieden zu erzwingen Helfen daß unſereFeldgrauen Waffen Munition und Aus üſtungsgeg n
ſtände in größter Fülle und beſter Art erhalten daß
unſere Schiffe und Boote immer zahlreicher und
ſtärker werden Dann wird der Feind gezwüngen uns
den Frieden zu goben den wir brauchen uns Raum und
Kraft zu Arbeit und Leben zu gewähren Je beſſer wir
für un ſere Kriegsmittel ſorgen deſto ſchneller kommt
dieſer Friede der uns befriedigt Geld koſtet es viel
Geld Wenn Du Kriegsanleihe zeichneſt
hilfſt Du dieſen Frieden erzwingen Jemehr Du zeichneſt deſto ſchneller kommt
Dein Friede
Unangebrachte Entrüſtung

Coucy la Chäteau
Die feindliche Preſſe unterſtützt die Proteſte der

franzöſiſchen Regi jerung gegen die Sprengung derSchloßruine von Coucy durch die Deut ſchen mit wilden
Zornesausbrüchen Auf einmal ſoll dieſe Ruine einzig
artigen kulturgeſchichtlichen Wert haben Vorher war
ſie in Frankreich ſelbſt herzlich wenig bekannt Das

e franzöſiſche Konverſationslexikon widmet ihrerroßeP ſchreibung ganze zehn kleine Zeilen Der unange

brachten Entrüſtung der feindlichen Preſſe gegenüber
mag an folgende geſchichtlichen Tatſachen erinnert ſein

Die Ruine Schloß Coucy auf ſteiler dichtbewal
ter Bergkuppe gelegen bot vom Hauptturm aus einen

eiten Rundblick über die Landſchaft über Soiſſons und

Sghl

DZ

Saint Quentin an Die Dorwerie Türme Mauern
die ſich an ſteile Abhänge lehne machen die Anlage zueinem außer ordenlich ſtarken Fe ſtungswerk und geben

ihr den Charakter einer Zitadelle Der Umfang und di
Art der Mauer und Erdwerke machen das Werk auch

ſchwere Artillerie widerſtands fähig Jn den
aſematten die ſich unter dem r berg hinziehe

konn en mehrere tauſend Mann bracht we rdDie Brſeitigung dieſes Feſtung werle 3 wa m a

ein militäriſches ErforderniDie Reden über Vern chtung eines kulturhiſtoriſchen
ſind aber in jeder Hinſicht unbegrünu rkesDie ehemals ſtat Burg iſt von den Franzoſene zerſtört worden A nach dem To de des Kardinal 3

tichelieu der franzöſiſche Adel ſeine unabhängigStellung gegenüber dem Königtum zu bef feſtigen unſer
nahm gab der Miniſter d Königs Ludwig Kar
dinal Mazarin den Bef die Burg Eo icy le Chateaugleich vielen anderen Bu irgen von Grund aus zu zer

ſtören Was von der Burg übrig war waren nur ſtolze
Trümmer Kaiſer Napoleon III hatte Vi olet de Duc
beauftragt die Möglichkei t der Wie rſtellung derBurg zu unterſuchen Violet le Duc wollte tieſelbe
ebenſo wie jene des Schloſſes Pierrefonds bei Com

piègne übernehmen aber er berechnete die Koſten auf
6 Millionen Franken Der Kaiſer verzichtete deshalb
auf den Gedanken Seitdem hat kein Menſch außer
halb der Kreiſe die ſich mit Geſchichte befaſſen an
Coucy le Chateau gedacht

Es geht aus dieſen Tatſachen hervor daß Coucy le
Chategau nicht von den Deutſchen ſondern von den Fran

Geld zum Glück
Von Pfarrer Aug Ehrly Maulbung

Geld ſoll nicht immer glücklich machen Unter Um
ſtänden bringt es aber doch Glück und zwar recht großes

c T 4 FDa ne die nachfolgende Geſchichte lehren aus welcher
wir e Folgerun für unſere Zeit und hre Be
dü ſe ziehen wollen

v 871 P ſie J TI l L I Ver Nedgreiche voaldaung 97c rFFr b hatte ſein nde erreicht und unter dem
cJFu r Bevölkerung hrten unſer ymb echten
c c 7 r JT heim über den Rot in Zur Niederwerfung
Hes ſtlich Nac rs hatte Deutſchl nur ſeine
Ju innſchaft gebraucht Graubärtige Soldat wi
jetz man nals nur r den L ierem Di
men er er n 1 13 Fe J 11niche ne I ch en f rin der Heo t aſſ Der ſchriok ſie neBrieflein aus Welſg r hielten ſ Treue unter
den großen Verſuchun Krienes der wollten ſie
dereinſt die Han El reichen wenn ſie die
heimatlichen G i t ßt hatten Ja auf den
Beſitz ines n Herds ging ihr Streben
wach der Gründung eines Hausſtandes ſehnte ſich

F R t e tvhr erKehr da auch ſo ein Reſerviſt über den Rhein
zurück der 1806 ſchon hüben gegen deutſche Brüs hatte
ſtreiten müſſen Er war Brauer ſeines Berufes batte
als Junge eine gut Lehrzeit in ſein Fache durchgemacht und hatte s Bierfax in angeſel Geſchäften
bes ohrbaren Brauergewerbesz arbeitet Er hatte auchein M pchen gefu nen as als Kriegst ihn liebte
das mit ihm den Weg durch das Leben wagen und ein
treue Gehilfin in Haus und G Ichöf m erd en wollt
wenn ſoweit wäre Nach n F 9 von 187 71aus dem ein geeintes deutſches Vwerian entſtanden

zoſen auf Befehl des Kardinals Mazarſn zerſtört wor Niecolai iten iſt aus gang denſelben Gründen Mazarin verhin
derte daß die Burg zu einem Stützpunkt der Feindewurde aus denen die Deutſchen di Trümmer der Burg

beſeitigt haben

Förderung des bargeldloſen
ZzahlungsverkehrsVon berufener Seite iſt LeteJrs derauf hinge

wieſen worden daß es ſich empfiehlt einer Ausbehnung
des Notenumlaufs entgegenzuarbeiten weil Hieſer teil
weiſe im Zuſammenhang mit den Erforderniſſen der be
ſetzen Gebiete und unſerer Armeen einen größeren Um
ſeng als zur Friedenszeit angeommen hat Das ge
eignetſte Mittel iſt die Förderung des bargelderſparen u
den Zahlungsverkehrz durch bie Ausbreitung des
Schechweſens Die Geldfrage iſt neben der militäriſchen
und Ernährungsfrage heute die wichtigſte Zwar wird
auf die Erſparung von Zahlungsmitteln ſchon ſeit
Jahren mit ſteigendem Erfolg hingearbeitet aber jetzt
wird deren Förderung gang beſonders notwendig und
zwar nicht nur für die jetzige Kriegszeit ſondern vor
allem auch für die Zeit nach dem Kriege Denn ohne

fel wird die normale Bewertung unſerer Währung
im Auslande um ſo ſchneller wieder hergeſtellt werden
je raſcher der Notenwumlauf in normale Grenzen zurück
geführt und ſomit das Verhältniz der Dechung derKoten durch den Barvorrat wieder ſo günſtig wie vor

dem Krieoe geſtaltet wird
s kann daher Kaufleuten Gewerbetreibenden Landwir Beamten Privatleuten aller Art nicht dringend

genug ans Herz gelegt werden durch möglichſt aus
giebige Benutzung der bargeldloſen Zahlungsform eine
vaterlänbiſche Pflicht zu erfüllen und ſich damit zugleich
allerhand privatwi rrſchaftlliche Vorteile zu verſchaffen
Jn letzterer Beziehung ſei nur erwähnt daß das Geld
vor Die bſtabl und Feuers gefahr geſchützt iſt daß man
jederreit ohne Zeitverhuſt mühelos über ſein Guthaben
verfügen kann daß man in der Regel noch Zinſen für
das ſonſt nutzlos zu Hauſe liegende Geld erhält baß ſich
jede Zahlung die durch Scheck oder Ueberweiſung ge
leiſtet iſt noch wach vielen Jahren durch Einſicht in die
Bücher der das Konto führenden Anſtalt nachweiſen läßt
und Rechtsnachteile wie ſie häufig durch das Verlorengehen von Quit tungen entſtehen vermieden werdem

Es iß alſo von denen die bereits Bankkonten
Möglichkeit Zahlungsvorgänge auf demUcberweumewege von Konto zu Konto

zu erledigen unbebingt ausgenutzt werden Ferner hätten
alle andern ſoweit ſiz Zahlungen in irgendwie nennens
wertem Umfange zu leiſten oder zu empfangen haben

5we

unterl halten jede

bargeldloſen

ſich alsbald ein Konto Reichsbankgiro Poſtſcheck
Bank oder Sparkaſſenkonto errichten zu laſſen ſich
ſeiner bei allen Zahlungen ſei es durch Ausſchreibung
einer Uebertmagungsanweiſung von Konto zu Konto oder
auch durch Ausſchreibung von Scheckzs zu bedienen
und durch Auforuck auf Briefbogen Rechmungen uſw
auch andere guf die Benutzung dieſes Kontos für Zah
lungsgwecke hinzaweiſen Wer ſeine Zahlungsverbind
lichkeiten im Wege des bargeldloſen Verkahrs erfüllt
bewirkt dadurch daß Banknoten aus dem Verkehr an
bie Reichsbank zurückfließen und trägt ſo dazu bei daß
die Reichsbankk und damit unſere Wehrkraft ge
ſtärkt wird

An die überglanzvollen Nitter
der ruſſiſchen Erde

W T B, Berlin 10 April Unter den Papieren
einer ruſſiſchen Diviſion die bei einem geglückten Vor
ſtoß in die ruſſiſchen Reihen kürzlich in unſere Hände
fielen befindet ſich auch der Armeebefehl mit
dem der inzwiſchen des Oberbefehls beraubte Groß zfürſt

und ſeinem Phraſenſchwalle ſü ſi

am 4 März 1917 ſein Amt als
ſtkommandierender der ruſſiſchen Heere antreten

Das Aktenſtück ſpricht in intk Schwülſtigkeit
ſturch monarchiſche Willen nach uner

gründlichen Wegen des Herrn bin ich zum Höchſt

ommandierenden ernannt worden Das Kreuz
n bete ich heiß zu Gott er möge mir ſeine all

Hö
wollte

ffmächti and reichen ſeine Hilfe Feſt glaube ich daß
zum 7 e der 8 ejmat er der n und Aller

t ſte mein Gebet erhören wird ch bin tief von
ewußtſein durchdrungen daß ich nur durch diema tige Hilfe Gottes Kraft und Fähigkeit erhalten

werde Euch zum Endſiege 7 führen Was Euch anbelangt Jhr wunderbaren e ruſt
überglanzvollen Ritter berE rde ſo weiß ich wieviel Jhr zum Wohle 9 ug land
nd des Thrones u t bereit ſeid Jhr braucht

nur Gottes Hilfe Glan t mit mir zuſammen daß Gott
uns helfen wird Wiſſet daß Rußland im Bewußtſein
daß zur Erreichung des Endſieges gemeinſame ſelbſtloſe
Arbeit aller ſeiner Söhne im Hinterlande nötig iſt
durch ſeine Würde und Ruhe der ganzen Welt die Größe
des ruſſiſchen Geiſtes und die unerſchütterliche Kraft
unſerer großen Heimat offenbaren wird

Generaladjutant Nikolai
Dieſer Erlaß iſt allen ruſſiſchen Truppen bis er

unter zu den Kompagnien wahrſcheinlich aber erſtpost festum zugegangen denn die ardpfürftliche
Führerherrlichkeit währte b betanntlich nicht lange

Hochverratsprozeß in Jtalien

T Lugano 11 April Meſſaggero berichtet
über einen neuen großen Hochverrats und
Spionageprozeß ber in Rom zur Verhandlung
kommen und außerordentliche und ſenſationelle
Enthüllungen bringen werde 42 Perſonen
darunter mehrere Frauen und drei fremde Staats
angehörige
verhaftet und nach
Kriegszeitung

Kriſenſtimmung in Spauien
T U e 11 April Nach einer Pariſer Mel

dung aus Madrid werden dort in allerkürzeſter Friſt
vichtige Ereigniſſe erwartet darunter wahrſcheinlich auch eine Miniſterkriſis Die zurzeit herr
ſchende wirtſchaftliche Kriſis habe die Regierung in eine
ſchwierige Lage gebracht Auf zerdem herrſchten zwiſchen
dem Miniſterpräſid enten und dem Finanzminifter tiefe
Meinungsverſchiedenheiten

Der Poſtdampfer Newyork
W T Amſterdam 11 April Das Reuterſche

Bureau meldet aus Liverpool daß der amerikaniſchePoſtdampfer Newyork der durch eine Minen
exploſion beſchädigt wurde auf eine unter Waſſer
ſchwimmende Mine geſtoßen ſei Das Leck ſei ſo gut wie
möglich geſtopft worden Trotzdem ſei ſo viel Waſſer
in das Vorderſe chiff eingedrungen daß das Hinterſchiff
und die Schrauben über Waſſer kamen Das Ausſetzen
der Boote ſei ſehr ſchwierig geweſen und dabei ſeien

ſeien in verſchiedenen italieniſchen Städten
Rom gebracht worden Deurſch

zahlreiche Matroſen verwundet worden Man glaube
daß der Dampfer auf eine der k leinen deutſchen
Mönen geſtoßen ſei wie ſie von den deutſchen JBooten
ausgelegt würden

Unruhen in Portugieſiſch Oſtafrika
T Baſel 11 April Laut einer Londoner

Havas Meldung wurde am 5 April aus Salisbury in
Rhodeſ ia berichtet es ſeien im Diſtrikt Barue am Sam
beſi in Portugieſiſ ch Oſtafrika Unruhenaus gebrochen ich ling je aus der Kolonie überſchritten die rhode ſiſh Grenze und langten im Gold

W W

an Sle mißtſch ariecene

Kriegsallerlei
Hamſter

Von den harmloſen und anderen Hamſtern zeichnet
die Deutſche Tagesztg folgendes Bild Zu Beginn der
Rationierung und der Einführung der Maſſenſpeiſungen
war das Hamſtern verpönt Der Hamſter war ver
ächtlich und mit Recht denn die Minderbemittel ten
wurden benachteiligt die Preiſe in die Höhe getrieben
und die Ware verſchwand war dem Verderben quz
geſetzt und wurde zum Teil dem Kettenhandel zugeführt
Trotzdem hörte die Hamſterei nie auf Als es in den
Städten nichts mehr zu hamſtern gab begann die
Hamſterei auf dem Lande Harmlos ind die Hamſter
fahrten die Sonntags von kleinen Leuten
werden um einige Pfund Kartoffeln zu erlan Sehviele von dieſen Hamſtern verſuchen ihr 2 wir ein

che zurück

räberkamp von Malfie öſtlich Motogo
eten daß getötet wurden

mal Die meiſten kehren unverrichteter
Es lohnt ſich auch nicht die Kartoffeln werden zu ter
Und wenn gar der Gendarm ſich hineinmengt ſo rd
die Hamſterfahrt ein für allemal aufgegeben Dieſen
tatſächlich harmloſen Leuten gegenüber ſtehen die ge
werbsmäßigen Hamſter und Schleichhändler Dieſe
mit allen Hunden gehetzten Händler fahren täglich g i
Land und werden ſelten erwiſcht Sie benutzen die Un
erfahrenheit der Berliner um ſie hineinzulegen everkaufen unterwegs in der Eiſe nbahn auf den Laſtraßen und auf den Bahnhöfen den Leuten die ver
lich zu hamſtern verſucht haben für teures Geld Cie er

u dergl ſtechen das Geld ein und ſehen dann zu wieden Grün en die kleinen Vorräte wieder abgenomm
werden Dieſe Schleichhändler fahren ſchon nach
hinaus und kommen nachts zurück und al
ſonſt allerhand Umwege bei ihren Fahrten ſo daß
ßaſt nie in die Hände der o e fallen Der harmHamſter hat die neueſte Verordnung des Obe
kommandos beherzigt er iſt nicht mehr zu ſehen T
andere iſt nach wie vor an der Arbeit Hoffentlich ge
lingt es auch ihm bald beizukommen

Kutuſows Stiefel
Die folgende drollige Kriegsſtiefelgeſchichte pflegta

Kaiſer Friedrich mit vielem Vergnügen zum Beſten zu
geben Jm Deutſch Franzöſiſchen Kriege kam es nicht
ſelten vor daß deutſche Soldaten in ihrer Not ſich die
Stiefel der Gefallenen aneigneten wenn ihre ſchon ger
z ſchlecht waren Nach der Hauptſchlacht von Grave
otte fand nun kaum der König ein erbärmliches Haup
quartier in einer Bauernſtube die anderen in und
ausländiſchen Würdenträger mußten ſich zum Biwalie

r v

der
ren auf dem Schlachtfelde entſchliehen Ein preußiſcher W T
Soldat der ſich von ſeinem Schuhwerk arg geplagt fühlte

krauchte zwiſchen den Toten umher um doch noch viel
leicht ein paar Stiefel ergatte rn zu können Da ent g
deckte ſein Auge Prac htexemplare von Rieſenſtiefeln die Am N
regungslos an den Füßen eines mit einem fremdländiſchen v
Mantel verhüllten und offenbar toten Mannes ſich be Anfangse
fanden Die Stiefel ergreifen und von den Füßen dez und Giv
Mannes abziehen war Sache eines Augenblicks Aber gemacht
der Tote regte ſich nicht bloß ſondern ſprang wütend Von
auf und machte dem Soldaten gewaltig die Beute ſtreitig
Nach einem hartnäckigen Kampfe behielt der angebliche Zweimal
Tote ſeine Fußbekleidung Der Tote war der mangels luſtreich a
eines Quartiers im Freien biwackierende ruſſiſche Südöſ
Militärattachee Kutuſow

von Kavo
Engländer die zur Ermordung des Deutſchen Kaiſers An de

auffordern jührenden
Eine ſelbſt für engliſche Verhetzung ungewöhnliche und Harg

Leiſtung hat die von dem berüchtigten Horatio Bottom

3 r er hee rer d Bull vr l anracht die eiläufig emerkt eine Auflage von Anſchlußlals einer Million hat Ein Leſer des e lter
Befürchung aus daß die engliſche r ſich niedazu aufraffen werde den Deutſchen Ka ſer ufern hen
wie er es doch verdiene, aufknüpfen zu laſſen HeecEr regt daher die Gründung einer inter
nationalen Vereinigung an deren Mitgliederbei Der h
träge dazu dienen ſollen nach Frieden 3ſchluß einen be der Cham
herzten Mann zur Ermordung des Deutſchen Kai j re Vielfa
zu dingen J würde die Sache ja gern ſelbſt mach räcgew
wenn ich nur das nötig Geld dazu hätten ſo meint de zuruckg

zum Schluß und die Schriftleitung es Hand
John Bull beantwortet dieſen Wink mit der Auffor

der re man wörtlich möge nach Frie
densſchluß bei ihrer Kaſſe vorſprechen Mit ſolchem
Geſindel muß man ſich herumſchlagen

Ein weiſer ruſſiſcher Bürgermeiſter

he gar rer ja Wjedomoſti vom 18 Februar be
chten hat der Bürgermeiſter von Griaſowetz ſichE nſtektun g der Straßenbeleuchtung ausgeſprochen

zwar mit folgender Begründung W er ſich aus Nich3
tuerei Nachts herumtreibt der wird in der Dunkelweniger Unfug treiben und wer wi irklich etwas Nach
zu erledigen hat der kann ſich eine Handlaterne mit
nehmen

Amerikaner im ſüdruſſiſchen Jnduſtriebezirk

fortfü
provif
ausn

Juſhnij Kraj vom 16 2 meldet daß aus Peters lung
burg i m Donetzrevier eine Gruppe amerikaniſcher und
ruſſiſcher Fingnzleute eingetroffen iſt um an Ort unden des Kohl len u des Kriwoi

Es wird beabſichtigt zur
ellſel aft mit 50 M ill

Stelle einige Unternehm
Noger Erzbezirks zu ſtudieren
Ausbeutung von ruben e pe Geſ
Rubel Kapital zu bilden Die Ve erhandlungen ver n ſei das

72 a vor n VWorgeneride h c Sdrche n Hr n führt die Aktiengeſellſchaf Karl Bern
o n Mbskta

n n york diwar wo alles neu auflebte und zu allem Großen und Kundſchaft unter Ortsgenoſſen und Answärtigen untet ſo bei ung werden könnte wenn er ſeine Daſck en Zu häl folgendes
Guten Luſt bokam wo im feurigen Bewegen alle Kräfte Gäſten un Wirten So konnte er nach und nach Haus r ohburch das Vaerland wingt mit den Feinden eine Verwkund wurden war es ſo weit ind Betrieb erweitern Wirtſchaft unt Brauhaus Brau ſchimeflichen Frieden zu ſchließen Es bürgt für die Tätigkei

Aber das Heiraten allein tat es nicht Das junge keſſel und Kellexeien bald vergrößern Und als er nach Schulen die es macht nicht bloß mit ſeinem guten arigfeit
Poar br J ichte Geld um ein Anweſen zu kaufen und es J hen vieler Arbeit da3 Geſchäft ſei nem Sohne über Namen und ſeiner allbekannten Tüchtigkeit wie dort M u
für ihr Gewerbe auzaubauen und das war nicht vor gob war ihm die Freude beſchieden auf ein Anweſen jener junge Mann bei ſeinem väterlichen Freund es einen
handen Die jungen Leute waren nicht mitellos Mann blicken zu dürfen das der ſchönſten und blühemdſtem ſ vermag mehr 2 inzuſetzen es kann 350 Mi,lliard en I Dollaund zumol Frau hatten einige Aecker un Matten von Aktienbrauerei Ehre gemacht hätte Es iſt das Wehr M ar V olksvermi ögen als Pfand bieten und gleich
ihren Eltern als Hochgeitsgut erholten aber ihr Ertrag zeichen des Dorfes gaworden viele ſeiner Bewohner da ſollte es uns wegen der Sſcherheit unſerer Groſchen eichfall
brachte nur das Brot konnte nicht verkauft werden verdienen in ihm ein Stück Geld Und der Bauer der grauſen nachdem kaum 100 Milliarden Mark Schulden Eine
Wer ſprang helfend ein Es fehlte im Dorfe nicht an den Anfänger mit ſeiner beſcheidenen Gelbbitte hoch beieinander ſind iriſch a
wohlhabenden Bauersleuten die auf Obli ar ion n oder mütig abgewieſen hatte iſt heute froh wenn er ihm Wie dort in jenem Dorſe dem jungen Geſchäftsmann Es d
Schuldſchein einige hundert Gulden hätten laſhen können ſeine Gerſte abnimmt die vielleicht zur Hälfte ſchon im durch ſeinen wackeren Gläubiger ermöglicht wurde mit
Fluags zum reichſten davon hingo en Aber da kam voraus bezahlt iſt Die prächtige Brauerei ſtünde heute der Zeit ſo Großes zu ſchaffen ſo geben wir jetzt bei der andt wder junge hoffnungsvolle wagrmutige Ehemann und nicht da wenn der gute Gel ldmann in der Nachbarſchaft Auflage der 6 Kriegsan el durch unſere beſt einer M

tapſere Kriegsheld ſchön an Du wagſt es zu mir zu nicht geweſen l der vor mehr als einem Menſchen möglichſte Zeichnung dem Reiche die Mittel an für ſei
kommen Du biſt mir nicht gut für einen Gulden alter ſeine Goldſtücke nicht zurückhielt um einen guten die Hand noch ganz anderes zu ervirken nämlich einen ſichertwurde er angeherrſcht Daß er nicht zur Türe hinaus Grund dazu zu Jegen Er hat das Geld dazu geg4 Frieden herbeizuführen der den Engländern die Vor

geworfen wurde war glles Beim Verloſſen des un geben das a s Glück kommen konnte und herrſchaft zur See nimmt den Franzoſen die Rache Jn
freundlichen Hof fand er die Licdworte die er als hat dafür vielen Dank geerntet gehanken austreibt den Ruſſen die Ländergier vergällt rebildet

ldat ſo manches Mal geſungen hatte nur zu wahr Der jetzige große Weltbrand iſt noch nicht aus der uns vor Hörigkeit und Verarmung bewahrt der uns umgewa
Ja ia man tut ihn ſogar verfluchen er ſoll ſein Brot gelöſcht Unſere lieben Feldgrauen kommen noch nicht vielmehr frei hält unſere Ehre ſchirmt unſer Eigentum Die

woht auf dem Schlachtfeld ſuchen Soviel San hat der heim um den alten bürgerlichen Beruf wieder auf ſichert unſern Wohlſtand mehrt uns zu ungeahnte r
Soldat der für ſein Varerland geſtritten hat zunehmen oder ſich nach einem neuen umzuſehen Dazu Blüte nach innen uns nach außen emporführt Nicht e

Gottlob waren nicht alle Leute ſo hart und undank bedürfen ſie unſer Geld noch nicht Sie brauchen es wahr das wäre ein Glück Es kann aber nicht herauf J 75 Luf
bar nen di bei mnekehrten rieger der junge Veteran aber um den Krieg ſiegreich zu Ende zu ziehen wenn wir nicht ſein Kommen mit unſerem Her de ſchiffe ſ
atte verzweiteln müſſen Freilich ein Glied ſeiner führen Wollen wir es da machen wie jener harte zurüſten Wie ewig ſchade wäre es wenn wir das Ge bot tragenHeirnatgemeinde getraute er ſich nicht mehr um ein Bauer Anno 71 und unſere Hunde rter bei ihrem An der Stunde mißachteten und uns nicht feſt an der Kriegz graphi

arlehn zu bitten er wandte ſich einem Nachbarvrte leihebegehren verweigern Das bekundete die größte anleihe beteiligten So laßt uns dem Glücke die Hand m
zu und trug einem dortigen Hanbelsmann ſein An Unerkeinntlichkeit für all das Gure das ſie in den bald bieten und unſer Geld zur Bildung unſaabaren perſön
liegen vor Der willfahrte ſeiner Bitte und lieh ihm das drei Jahren harten Krieges an uns getan haben Wer lichen und vaterländiſchen Glückes bringen Einſt wird
wünſchte Geld Er verlangte von ihm keine beſondere dafür noch kein Verſtändnis hat der fahre einmal mit ſich mit uns das Vaterland bei uns ſelbſt dafür he Be
i vachaſt Er ſaate Deine Perſon dein Fleiß und Liebesgaben an die Front hinaus und ſchaue wie es danken und uns entgegenrufen O ihr klugen und edlen Newyor
hoffen sgeiſt genügen mir Das taten ſie auch Mit dort ausſieht Die Ländereien verwüſtet und verödet Ranner Frauen Gerüdinem Feuerei fer ging de Brauex ans Werk aufte ſich die Städte r Dörfer in Trümmer a ſchoſſen oder ganz Da

t ein kleines Geſchäft ſchaffte darin für zehn vom Erdbot vertilat die Bewo rer verarmt und I n Denmachte ein gutes Bier und erwarb ſich raſch eine großol hungernd Der überlege es ſich wohl ob es nicht auch offiziell
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